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Rechte des Privatklägers.
§ 385

(1) Insoweit in dem Verfahren auf erhobene öffentliche 
Klage die Staatsanwaltschaft zuzuziehen und zu hören 
ist, wird in dem Verfahren auf erhobene Privatklage der 
Privatkläger zugezogen und gehört. Desgleichen sind alle 
Entscheidungen, welche dort der Staatsanwaltschaft be­
kanntgemacht werden, hier dem Privatkläger bekannt­
zugeben.

(2) Es werden jedoch die auf richterliche Anordnung 
ergehenden Ladungen nicht durch die Staatsanwaltschaft, 
sondern durch die Geschäftsstelle bewirkt.

(3) Zwischen der Zustellung der Ladung des Privat­
klägers zur Hauptverhandlung und dem Tage der letzteren 
muß eine Frist von mindestens einer Woche liegen.

(4) Das Recht der Akteneinsicht kann der Privatkläger 
nur durch seinen Anwalt ausüben.

Ladung der Beweispersonen.
§ 386

(1) Der Vorsitzende des Gerichts bestimmt, welche Per­
sonen als Zeugen oder Sachverständige zur Hauptverhand­
lung geladen werden sollen.

(2) Dem Privatkläger wie dem Angeklagten steht das 
Recht der unmittelbaren Ladung zu.

Anm.t Durch Art. 9 § 1 Abs. 3 der VO zur weiteren Vereinfachung der 
Strafrechtspflege vom 13. August 1942 (RGBl. I S. 508) war Abs. 2 ge­
strichen worden.

Erscheinen und Vertretung in der Hauptverhandlung.
§ 387

(1) In der Hauptverhandlung kann auch der Angeklagte 
im Beistand eines Rechtsanwalts erscheinen oder sich auf
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